
298 Europa.

Die dänischen Inseln . . . . 235,75 6m . . . 853.600 Bew.,

Jütland . 460,5 . . 646.240 „

Schleswig . 167 . . 395.860 „

Holstein . 154 . . 523.530 „

Lauenburg 19 . . 49.500 „

Die Färöer 23 . . 8.650 „

Island . 1867 . . 64.600 „

Grönland . 1700 . . 9.890 „

St. Croix, St. Thomas, St. Jean 5,63 " •
. . 37.137 „ (wov. 18.000Freie).

Summe 4632,6 IHM. . . 2.589.000 Bewohner.

A. Königreich Dänemark
(gleich der Mark Brandenburg).

I. Die Inseln.
1) Seeland (128 sZM.), ist sehr fruchtbar und hat schöne Eichen- und

Buchenwälder.
Kopenhagen oder Kiöbenhavn, 144 E., a. d. Ostküste; auf der kleinen Insel Ama-

ger liegt der Stadttheil Christianshavn. Es ist stark befestigt und hat 3 Schlösser (das
schönste die Christiansburg) und zahlreiche wissenschaftliche Institute. Auch ist es erste
Manufaktur- und Handelsstadt, mit 326 eigenen Schissen, indeß ist der Handel nicht sehr
bedeutend. Der große Hafen ist bei Amager. Dampfschiff-Berbindung besteht mit Kiel,
Lübeck und Stettin. — Westlich Roeskilde (Roschilde, d. h. Pferdequelle), 4 E., ehemals
die Residenz und größte Stadt mit 100.000 E.; es hat die bedeutendste Kirche Dänemarks.
— Helsingör oder Elsenör, 9 E., an der schmälsten Stelle des Sundes, gegenüber Hel¬
singborg, ein kleiner Hafen, zugleich ehemals die Zollstätte für alle durch den Sund gehenden
Schiffe. Nahe nördlich liegt das starke Kastell Kronborg, welches den Sund beherrscht.

2) Bornholm, 101 IHM., ist felsig, im Süden aber fruchtbar, und hat
mancherlei Produkte, Fabriken und Handel. — 3) Falster, 81 ffUM., ist Däne¬
marks Obstgarten. — 4) Laaland, dänisch Lolland, 211 (ZM., die fruchtbarste
unter allen; sie hat viel Getreide-Ausfuhr. — 5) Fünen, dänisch Fyen, 54 sZM.
(Darauf Odensee, 13 E., mit einem Dom, Dänemarks älteste Stadt, liegt in
sehr fruchtbarer Gegend. Es besitzt 74 Schiffe). — 6) Langeland, 5 lUM. —
7) Thorseng, 1 UM. — 8) Möen, 4 sZM-, ein hoher Kreidesels.

II. Nord-Jütland.
Es ist flaches, sandiges Land. Das nördliche Stück ist eine Insel, seit der

tief ins Land gehende See Lymfiord (mit der 61 IHM. großen Insel Mors)
nach Westen mit dem Meere verbunden ist.

Skagen, 1 E., an der Nordspitze, 3 zerstreut liegende Gruppen von Fischerhäusern,
im Flugsande, hat einen Leuchtthnrm. Dabei ist die Sandbank Skagerrack. — Aalborg,
9 E., am Süd-Ufer des Lymfiord. — Viborg, 4 E. Nahe ist der höchste Berg Jüt¬
lands, der Himmelsberg, 530 F. hoch. — Rcmdcrs, 9 E., a. d. Guden-Aa, hat viel Handel
und fabricirt Handschuhe. — Aarhuus, 9 E., am Kattegat, treibt viel Handel. — Fre-
bericia, 5 E., eine Festung am Nordende des kleinen Belts. — Ribe oder Ripen, 3 E.,
von Schleswig umschlossen, nahe am Meere, treibt Handel.

B. Die Herzogthiimer.
§ 605. I. Herzogthum Schleswig

(so groß wie Kur-Hessen).
Südlich reicht es bis zur Eider. Auf den Nordsee-Inseln und an der West¬

küste wohnen Friesen.
Schleswig, 12 E., am W.-Ende des Meerbusens Schlei, hat Fabriken und Handel.

In der Nähe liegt Schloß Gottorp und der alte Wall Danewirk; östlich Eckernförde,


